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Bierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbvergroſchen, Der Courier.

In der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Arrſtalten
im Reg. Bezirk Mer eburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Mittwoch den 2. Marz is36.
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Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 21. Februar. Der Kaiſerlich Oeſter

reichiſche General Feldwachtmeiſter und Befehlshaber
der im Namen der drei Schutz Mächte das Gebiet des
Freiſtaates Krakau beſetzenden Truppen, Franz
Kaufman Edler v. Traunſteinburg, hat
geſtern hier folgende Kundmachung erlaſſen:

Verfloſſene Nacht haben mehrere Jndividuen auf
einigen Punkten in der Gegend von Plaſzow verſucht,
auf das öſterreichiſche Gebiet zu dringen und ſich den
Weg durch die aufgeſtellten Wachtpoſten in Maſſe mit
bewaffneter Hand zu bahnen die Verwegenen jedoch
wurden durch das vom K. K. Militair auf ſie eroff
nete Feuer zuruckgetrieben. Der vorſtehende Fall ver
anlaßt mich, anmit zur öffentlichen Kenntniß zu brin
gen, daß Jeder, der es wagen ſollte, den von den
Truppen der drei Schutz Mächte im gegenwärtigen
Augenblick das Gebiet der Freiſtadt Krakau umgeben-
den Militair- Kordon mit bewaffneter Hand zu durch
brechen, vor ein Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen
werden wird.

Belgien.
Brüſſel, d. 23. Febr. Der „Liberal“ ſchreibt

die Plünderung ſeines Bureau der Bekanntmachung
dreier Briefe zu, welche ein ehemaliger Unterlieute-
nant, Hr. Perrier Daugenet, unterzeichnet hat, und
worin dieſer dem Hrn. Lahure, Hauptmann im Gui-
denregiment, vorwarf, ihn dadurch verläumdet zu ha
ben, daß er im Berathungsſaale des Kriegsgerichts
erklärte, Perrier habe 300 Fres. vom Obriſten Cha
pelie erhalten, und Artikel gegen ihn in die Zeitungen
geſchrieben Lahure habe ihn hierauf verhaften laſſen,
anſtatt ſich über dieſe Thatſachen, wie er (Perrier) es
verlangte, zu erklaären. Der „Liberal“ lobt das Be
nehmen der Civil- und Militarbehörden bei dieſer Ge
legenheit, indem er bemerkt, daß alle ihren Abſcheu
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bezeugt, den ſie wegen dieſer vandaliſchen Handlun-
gen fuhlten. Neun Brigadiers und Soldaten des Gui-
denkorps ſind arretirt und zur Verfügung des Mili-
tairauditeurs geſtellt worden. Sie ſitzen in ſtrenger
Haft. Der Miliairauditeur der dritten Diviſion der
Armee iſt mit der Jnſtruktion des Prozeſſes wegen
Plunderung des Bureau des „Liberal“ beauftragt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Januar. Folgendes

iſt ein Auszug aus der bereits erwähnten merkwürdi-
gen Verordnung des Seraskier Paſcha für den Ra
mazan:

Jm Faſtenmonate Ramazan pflegt Se. Hoh. der
Großherr ſich nach Konſtantinopel zu begeben, um die
edlen Moſcheen zu beſuchen und ſein Volk mit Aller-
höchſtſeiner Gegenwart zu beglücken. Nun ruckt durch
Gottes Gnade auch der ſegenvolle Faſtenmonat, Ra-
mazan dieſes Jahres, heran, unter dem Schatten
der Regierung Seiner Hoheit Gluck, Heil und Ruhe
verheißend, und es iſt Jedermonns heilige Pflicht,
ſich während deſſelben mehr noch als gewöhnlich auf
das alleranſtaändigſte und gebührendſte zu betragen
und auf eine geziemende und ſchickliche Weiſe einherzu-
gehen. Es geſchah, daß einige junge Leute, Bediente
und andere Jndividuen, anſtatt die Vorleſungen in
den Moſcheen anzuhören, ſich unter den Erkern und
Eingangen, in den Ecken und Winkeln und auf der
Straße vor den Moſcheen ſchaarenweiſe verſammelten,
auflachten, als wären ſie in Barbierſtuben, zuſammen
ſprachen und ſich gegenſeitig anhörten und mit dem
Roſenkranze ſpielend ſich herumtummelten. Ein ſol
ches unanſtändiges Benehmen iſt ganz und gar pflicht
widrig, unſchicklich und ſittenlos, und Jedermann ſoll
ſich daran erinnern, daß der Ort, an dem er ſich be

findet, das Haus Gottes und des Gebetes iſt, in wel
chem er ſich auf eine andachtige, achtungsvolle und



geziemende Weiſe zu verhalten hat. Sollte daher in ei
ner Moſchee Jemand bemerkt werden, der ſich auf eine
ungebührliche Weiſe beträgt, ſo wird er ſofort ergriffen
und zur Strafe geſchlagen werden, bis ihm die Nägel
wegfallen. Jn den Gaſſen, welche Se. Hoh., wenn ſich
Allerhöchſtderſelbe nach Konſtantinopel begeben ſollte,
durchzieht, und auf jenen Orten an denen Aller
höchſtderſelbe zu verweilen geruht, ſoll Jedermann
auf eine ſchickliche und anſtaändige Weiſe einhergehen,
nicht den Kopf umdrehen, um Se. Hoheit anzuſehen,
ſo wie auch nicht deshalb mehreremale vorüberziehen.
Dieſes Verbot gilt ſowohl für Männer als fur Frauen,
für einzelne Perſonen, wie fur folche, die zu drei und
funfen herumziehen. Gleichfalls ſollen jene, welche
ſich ſitzend auf der Gaſſe und in den Gewolben befin
den, nicht ſitzen bleiben und Se. Hoh. anſchauen,
noch dem Großherrn an den Orten, wohin Allerhöchſt
derſelbe ſich zu begeben geruhen wird, ſchaarenweiſe
vorangehen oder nachfolgen. Mehrere Schreiber
und andere derlei Jndividuen, nicht kennend die ihnen
vorgeſchriebenen Gränzen, haben ſich angewöhnt, eine
Gattung beſonderer unſchicklicher Kleidung anzuziehen
und ſich ſelbe eigen zu machen, in der Abſicht, durch
Schmuck und Eleganz zu prangen was jedoch von

den Großen des Reiches unſeren Kollegen als ſinn
los angeſehen und ganz und gar gemißbilligt wird.
Wer immer in einem ſolchen verordnungswidrigen An
zuge geſehen werden ſollte, wird eingezogen, beſtraft
und auf dieſe Art mit den Granzen bekannt gemacht
werden welche er nicht zu uberſchreiten hat. Se.
Hoheit der Großherr, ſich ſtets gegen alle Unterthanen
gnädig und huldvoll bezeigend und von dem Wunſche
beſeelt, daß ſie niemals, hauptſächlich aber wahrend
des Ramazans irgend einer Strafe unterzogen wür
den, geruhte, mir den Allergnadigſten Befehl zu er

theilen wohl darauf bedacht zu ſein, daß Niemand
unver dienter Weiſe beſtraft werde; es iſt daher
auch mein wärmſter Wunſch, daß ſich etwas Aehn-
liches nicht ereigne, ſo wie es auch keinem Zweifel un-
terliegt, daß nie Jemand beſtraft werden wird, ohne
es verdient zu haben. Es iſt ſofort auch Jedermanns
beilige Pflicht, den Werth dieſer unendlichen Gnaden
Sr. Hoheit anzuerkennen. So ein gnädiger
Fürſt iſt noch nicht in der Welt erſchie-
nen, noch je von Menſchen geſehen wor-
den. Ueberdies iſt es unſere heiligſte Pflicht als Die
ner, den Unwillen und Zorn Sr. Hoheit nicht aufzu-
regen. Wer immer entweder ſeines unſchicklichen Be
nehmens oder ſeines unanſtändigen und widrigen
Aeußern wegen verhaftet werden wird, ladet ſich
Sünden auf, deren Büßung nicht lange auf ſich war
ten laſſen wird. Reue kommt zu ſpät!“

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Dresden, d. 27. Februar.

Geſtern ereignete ſich auf dem hieſigen Exerzierplatze
der Artillerie der Unfall, daß beim Probeſchießen eini-
ger neuen Kanonen eine derſelben ſprang, wodurch
von den dabei beſchäftigt geweſenen Artilleriſten einer
auf der Stelle getödtet und zwei andere mehr oder
weniger ſchwer verwundet wurden.

e

Jm Courier de Valenciennes vom 12. Febr.
lieſt man Wenn man Gerüchten glauben darf, hatte
ſich geſtern auf der Eiſengießerei zu Trith folgendes
ſchreckliche Ereigniß zugetragen. Eine ſehr alte Ka

none von Gußeiſen war in den Ofen gethan worden,
um geſchmolzen zu werden. Plotzlich geſchieht eine
furchtbare Exploſion, die Kanone mit ſammt dem
Ofen ſpringt auseinander 2 Arbeiter werden getoödtet,
mehrere verwundet und ſelbſt das Gebäude bedeutend
beſchadigt. Als Grund nimmt man an, daß ſich auf
dem Boden der Kanone, die man leider vorher nicht
gehörig unterſucht hatte, eine ziemlich bedeutende
Quantitaät Pulver befunden. e
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amilien- Nachrichten

Todesanzeige.
Am vergangenen 25. Februar, fruh gegen 6 Uhr,

endigte ſchnell, zufolge eines Stickfluſſes, das Leben
unſers theuern und unvergeßlichen Gatten Vaters und
Schwiegervaters, des Paſtor Friedrich Pinno zu
Freiſt, in ſeinem noch nicht ganz vollendeten 78ſten
Jahre.

Dieſe traurige Nachricht fur die entfernten Anver
wandten und Bekannten des Verewigten zeigen erge-
benſt an

Die Wittwe Dorothea Pinno,
geb. Haußmann,

und ſämmtliche Kinder.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Abfuhre von 16 Stück Eichen- Holz aus der
Forſt am Petersberge ſoll an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, und Unternehmer wollen ſich deshalb

Sonnabends den 5. Marz d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer einfinden.
Wer dieſe Hölzer vorher beſehen will, hat ſich des

halb an den Revier-Foörſter Schulze zu Kütten zu
wenden.

Halle, den 29. Februar 1836.
Der Bauinſpector

5 Schulze.Nothwendiger Verkauf.
Die zu Petersberg sub No. 24, belegene der

verehelichten Schulze ged. Berg zugehörige Wind
muühle, nebſt Haus, Hof, Garten und Ackerſtuck von

etwa 7 Scheffel Ausſagt, zu Folge der, nebſt dem Hy-
pothekenſcheine und den Bedingungen in hieſiger Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 2080 Thlr. 1 Sgr.
3 Pf. Preuß. Cour. abgeſchatzt, ſoll

am 18. April 1836,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden.

Löbejün, den 28. November 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amk.

Wahn.



Bekanntmachung.
Es ſoll das Jnventarium des von dem verſtorbenen
Anſpänner Johann Gottfried Schaaff zu
Burg bei Radewell nachgelaſſenen Anſpannergu-
tes, beſtehend in 2 Pferden, 5 Stück Kühen, 2 Schel-

ben, 6 Schaafen, 1 Kettenhund, 1 zweiſpannigen Lei-
terwagen, Ackergeräthſchaften, Haus und Wirthſchafts
geräthe, Kleidungsſtucke und Wirthſchaftsvorräthe, auf

den 12. April d. J.
Vormittags 10 Uhr, und folgende Tage,

an Ort und Stelle, im Schaaff'ſchen Gute zu Burg
bei Radewell öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
ſofort zu leiſtende baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 28. Januar 1836.
Jm Auftrag des Königl. Landgerichts.

Roſt Aktuar.

Bekanntmachung.
Der auf den 14. März d. J. anberaumte Termin

zur Subhaſtation der Stummerſchen Beſitzung in
Dölsdorf iſt aufgehoben worden.

Patrimonialgericht Quetz, den 26. Febr. 1836.
Dietze.

Auf dem Rittergute Freiimfelde ſind noch 17
Morgen Acker im Ganzen oder einzelnen Stucken, bis
halbe Morgen, auf mehrere Jahre zu verpachten.

v. Thadden.

Eine Sommerwohnung in dem ganz neu ausgebau-
ten Düfferſchen Landhauſe, der Keſſel“ genannt,
bei Diemitz, ſo wie eine zweite im Duffer ſchen
Landhauſe zu Giebichenſtein, ſind zu vermiethen,
und ertheilt hierüber auf Verlangen nähere Auskunft
der Profeſſor Pernice zu Halle.

Vierundzwanzig Stuck ſchöne große, jedoch noch ver-
pflanzbare Eberäſchen Bäume ſind wegen Mangel an
Raum zu verkaufen im Dzondiſchen Garten vor dem
Kirchthore.

Ein gewandter mit guten Zeugniſſen verſehener
Marqueur wuünſcht in einem Gaſthof zu Oſtern ein an
derweitiges Unterkommen. Alles Nähere im Verſor-
gungs Bureau von J. G. Fiedler, Stadtfleiſcher
gaſſe No. 151.

Bekanntmachung.
Daß Heinrich Lüückefett aus Weidenhein

nicht mehr als Bierverleger in unſern Dienſten ſteht,
ſondern an deſſen Stelle Auguſt Grohmann aus
Zſchepplin getreten iſt, mache ich allen unſern wer
then Bierkunden hierdurch ergebenſt bekannt, und ver-
ſichere, daß gewiß das Geſchäft zur größten Zufrieden-
heit durch den 2c. Grohmann betrieben werden wird.
Auch erſuche ich alle rückſtäändige Zahlungen, welche
unſere Brauerei betreffen, entweder an hieſige Wirth-
ſchaftskaſſe oder gegen Anweiſung an unſern jetzigen
Bierverleger Grohmann zu leiſten.

Rittergut Zſchepplin, den 28. Febr. 1836.
Der Jnſpektor Unteutſch.

Geſucht wird ein eautionsfähiger Schäfer, wel
cher gute Zeugniſſe ſeiner Sachkenntniß und Auffuhrung
beizubringen vermag, hat ſich zu melden auf dem Rit
tergute Wengelsdorf.

Geſucht wird ein unverheiratheter Jäger, der gute
Zeugniſſe produciren kann, auf dem Rittergute Wen

gelsdorf.
Geſucht wird ein Gärtner, der den Gemuüſebau

vollkommen verſteht, auch uüber ſeine Kenntniſſe und
Auffuührung genügende Zeugniſſe aufweiſen kann auf
dem Rittergute Wengelsdorf.

Geſucht wird ein Ziegelmeiſter, der erfahren und
cautionsfaähig iſt, ſich auch uber ſeine Leiſtungen und

uührung mit guten Zeugniſſen legitimiten kann. Na-
heres auf dem Rittergute Wengelsdorf,

Es geht alle Woche, Donnerstag und Freitag, eine
engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
e und Berlin, aus dew Gaſthof zum blauen

echt.

Da ich von hier fortziehe, ſo will ich hiermit zuvoör
derſt allen meinen in und auswaärtigen geehrten Ge

ſchäftsfreunden fur das mir durch ihren gütigen Abkauf

e

bethaätigt geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danken, und
nun diejenigen die mir verſchulden, ergebenſt er-
ſuchen, gefälligſt die Zahlungen fur meine Rechnung
an meinen Vater und in Abweſenheit deſſeiben an meine
Mutter zu machen, welche quittiren werden, und in
demſelben Hauſe, wo ich mein Verkaufslokal bisher
hatte alſo Leipzigerſtraße No. 396, wohnen. Obſchon
ich in der Nähe bleibe und desholb gewiß manchen mei
ner lieben Freunde öfters zu ſehen und zu ſprechen die
Freude haben werde ſo halte ich doch fur Schuldigkeit,
Jhnen hiermit Lebewohl zu ſagen, und ſchließe mit der
inſtändigſten Bitte, mir Jhr ſo ſchätzbares Wohlwollen
zu bewahren.

Halle, am zweiten März 1836.
Julius Witzig.

Ein Leinwebergeſelle wird geſucht beim Webermſtr.
Brandt in Roſenfeld bei Hohenthurm.

Jch bin beauftragt, einen gut erhaltenen und beque
men Aſitzigen Reiſewagen zu verkaufen. Derſelbe ſteht
im von Jenaiſchen Fraäuleinſtifte zur Anſicht bereit,
und wird der Bediente daſelbſt denſelben zeigen.

Halle, den 29. Februar 1836.
C. v. Liebhaber.

Jn Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Ein durch vieljährige Erfahrung erprobtes Mittel,
wie man Gänſe binnen 14 Tagen nicht nur
außerordentlich ſchmackhaft, ſondern auch ſo kraf-
tig machen kann, daß ſie 3 Kannen Fett oder er
ſtaunlich große Lebern ihrem Beſitzer verſchaffen.
Nebſt einer für d. Menſchheit erprobten wohlthäti
gen Belehrung, das im Frühjahr ſo häufize Ster
ben der jungen Ganſe zu verhüten. Preis 22 Sgr



ZTw'eites
Akademiüsches Concert.

Dienstag, den S. Mä r.
S a u 1Oratorium von Hände

unter gefälliger Mitwirkung mehrerer der hiesigen
geehrten Kunstfreundinnen, so wie auch des aka-
demischen Sing Vereins, des durch auswärtige
Musiker verstärkten Orchesters und des Stadtsing-chors aufgeführt in dem gütigst dazu bewilligten

Concertsaale der. Stadtschützengesellschaſt

(am Leipziger Thore).
Die Solopartieen haben Madame Helmholz,

Herr Nauenburg und einige Dilettanten gewo-
gentlichst übernommen

Fintrittsbilletts zu 10 Sgr. und Texte zu 24 Sgr.werden bei den Herren Juwelieren Haberstroh und
Elsässer, in der Holzmüllerschen Kunsthand-
Iung und in meiner Wohnung ausgegeben. Ebendaselbst
sind auch noch Abonnements Billets zu diesem und den
noch folgenden zwei Concerten, deren letztes am Char-
freitage Stattſinden wird zu dem Abonnements Preise
von 224 Sgr. für alle 3 Concerte ausgegeben.

Dr. Naue-Universitäts Musilkdirector.

Mailander Chocolade à 222 Sgr.
empfiehlt

Franz Vaccami.
Einen Burſchen in die Lehre wunſcht zu haben

Boſe, Klempnermeiſter in Loöbejuün.
T Gam friſche Brathäringe, Neunaugen und vorzüg

liche Kappelſche Bücklinge, empfing
Goldſchmidt, Häringshandler.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein in Trobi z belege
nes Koſſathengut mit einer halben Hufe Acker und
Wohnhaus nebſt 2 Garten, Mittwoch den 9. März,
10 Uhr Morgens meiſtbietend aus freier Hand zu
verkaufen.

Trobitz, den 1. Marz 1836.
C. Schuſter.

Eitern, welche geſonnen ſind, ihre Söhne Oſtern
d. J. auf eine der hieſigen Unterrichts Anſtatten zu ſchik-
ken, können dieſelben unter annehmbaren Bedingungen
bei einer ſtillen und geſitteten Familie auf dem alten
Markte No. 598. in Penſion geben. Ein dem Hauſe
befreundeter Kandidat der Theologie wird die Aufſicht
uüber dieſelben fuhren.

Halle, den 1. März 1836.

Einen kleinen Poſten von circa 10 Wiſp. Espar-
-Kleeſaamen, ſo wie auch TurnipsKörner, emſettyſicht ergebenſt

H. Schröder in Cönnern.

4

Berlin, es
Fonds- und Geld Cours.

Pr. Cour.
V

d. 29. Febr. 1336. Br.

3 Schwanen:
Schwarzen Bär:

St. Schuldſch. 4 [102 5013 Pomm. Pfandbr. 4 110
Pr. Engl. Ob, 504 1013 1003 Kur u. Nm. do.

PriSch. d. Seeh. 614 o do. do. do.
Km. Ob. m. l. C. 102 102 Schleſiſche do.
Nm, Jnt. Sch. do 4 (1012 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 o do. do. d. Nm. 89
Königsb. do. 4 Pinsſch. d. Km.Elbing. do. z 99 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 432 Gold al marcoWeſtpr. Pfds. A. 4 108 1023 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 1083 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandber. 4 1038 1023 Disconto

Getreidepreiſe,.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen 1thl. 6 ſgr. 8pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pf,
Roggen 2 26 88 2 27 6Gerſte 2 228 62 23 95Hafer 2 17 62 180 9

Nordhauſen, d. 27. Februar.
Weizen 1 thl. 7 ſgr. pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 2 27 45 e s 1 eGerſte 225 8 229Hafer 19 224Rüböl der Centner 144 thlr.
Leinöl, e 135 thlr.

Magdeburg, d. 27. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 274 293 thl. Gerſte 204 213 tht,
Roggen 225 254 Hafer 15 16Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. ges wur 34 Zoll unter 0.

Fremden Liſt e
„Angekommene Fremde vom 29. Februar bis 1. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Paune a. Lennep.
Hr. Kaufm. Schrader a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Süß a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Sommer a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Weſcher a. Barmen,Goldnen Ring: Hr. Kfm. Klingebeil u. Hr. Mau-
rermſtr. Leiſering a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Lange a. Dresden. Hr. Gutsbeſitzer Haſe a.
Berlin.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Brunner a. Bibra
Hr. Cand. theol. Franke a. Naumburg.

Hr. Kaufm. Werner a. Benshauſen. Hr. Kfm.
Peters a. Magdeburg. Die Fräul. Hoffmann
u. Wieſener, Schauſp. a. Nuürnberg. Hr. Ritt
meiſter v. Eckerteburg m Gem. a. Bonn. Die
Hrrn. Kaufl. Gebr. Mainz a. Frankfurt a. M.

Hr. Amtm. Reinbrecht a. Bretleben.
Hr. Kaufm. Meyer a. Suhl.

Hr. Kaufm. Schulze a. Oranienbaum. Hr.
Mil. Arzt Scharf a. Wittenberg, Hr. Pap.-
Fabr. Kinkeldey a. Bernburg.

S r
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